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VI
BVerzeichnip

ver{chiedener

Pilansen und Baume,

Die vt etmelchen jaheen su Worb gepflangt
worden, und die Ldlte unfers lima unbedelt
ausaehalten Haben,

e -+ ee—————_
Durch

2. von Graffenried ,
Heven g Worb; dev of, Gefelf. su Bern Mitglied,

L Stut 1764, -8






BVergeihnip
berfc[);ebener

Beangen und %duim,

| weldhe s Worb feit etlichen fabren in frepén

grund gqepflanset, und die falte unfers flima
unbedett ausgeffanden haben,

a——

Rura mihi, & rigui placeant in vallibus’ amnes.
V z’rgil.

I) Der manbelbmnn mit droffer hartf d)&a
Tichter frucht umd fuffem Eevne. Die fchonbeit
feiner Blithe , und die guite famt Dem nuzen feiner
feucht , find allzubefannt , als Dafi davon weitlaufs
tige meldung su thun , nothig fen; nur muf iy
bemerfen, mte grof Der ivvthum fep, davinn viele
fiebn, dafi Diefer baum, al3 ein wrforinglicher
ginwohner warmer fander, s vt ey, die ranbe
unfers flima obne bedefung ausyufiehn.  Wie ubel
diefer wabhn gegrimdet, iff leichilich aus folgendem
g oeemeffen s Daf ein ju Worb vor mehr al§ 5o,
| & jabren

b —

3) Amygdalus fativa fruéty majori, Case, Bavs, P,
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jafeen qevflanster freofiebender Mandelsauim, von
der anﬁerli fivengen Talte des winters von 40 4
WD 1754, wenig oder faff gav nidhts gelitten Has,
D0 Do) in Demeldlen wintern foff alfe fihwarge
Maulbeerbinme sugrund gevidhtet, viele Wallnuf:
Daine, aHich fogar die Cichen von dem he tigen
frofte ungemein fovf mitgenommen und befchadiget
worden. Die frichie Diefes emeldten bawmes Fome
men aud) oile fabre s cibrer vollfommenen jeitis
gunge - m uamndjemn 1762ten jahre waven febe
lin ¢ [{ hon_anfongs herbfimonats in uoﬂtger veife.

i aurch Bcfmmt, boafi diefer Gatm DHanfig in
be): Bials , an der’ beraffeafe angetroffen wird,
wo feirie frichte jahrlich fchon su ende beé augﬂ'
mmmtn veif werden,

. Der manbeiﬁaum Itebt noraugri&) el guteﬁ
aber doch nidht gediingtes erdrich, einen mehr trofe
nen als naffen Doden, ev hat einen giemlich fehnete
Ten wahithunt; man Gedient fich audh borsugltd)
feiner fungen von demr Fern gesogenen: famme , ets
welche forten der beffen Pfevfich und Apricofen das

vauf gu impfen, welhe fonf fhwerlich auf Bfows

e aher ‘.er d)ﬁammm Itetleim b fo om#
mﬂl ’ i R W3i3

AN ber mmlbclbatﬁ@i rmt’ bm‘mf d)&hd)ten |
futachten , if etwag sivier al8 da vorfergefende ;
¢ Wird defwegen bienlicnet fein Diefen an fnahep.._,
n gichn.
3) Der Fleine mbmnifcbe manbelb;}mg:
¢i

-2) Amygdalus pu H.uuu. Nro.II. 3) Amygdalus In
dica nana.
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Bleit febe niedrig. ~ Die buthe iff grofi und {dhow,
bie frucht aber iff Plein und biter. .

4) Der Fleine Indianifche Nandelbatim
mit gefiiliter bluthe,  Geie fruhhervorioms
mende fehonbeitsvolie Hlwmen madyen thy ywahrend
ber geit feiner flov su einer nidt gevingen gierde
der gavten.  Gv tragt feiten fruchte, fo wic ed
die mebrefien bawme su thin piegen , o gefitlite
Blithen tragen. | '

- 6) Der Miandelbaum mit deftveiften blat:
tevn,  Geine f{chone fchelichte blatter geben ihime
ein anmuthiges anfehu s ¢3 iff aber Dicfes nur cine
sufallige evhaltene abandrung von Dem gemeinen
Mandelbamme ; uberhoupt find faff alie Naturfor-
fcher Dev mennung, daf alles fhatichte derr pflans
sen eine Trantheit und fdhwiche derfelben amseige.
Sinn Geweif§ deffenr, Fomien viele avten Haume die-
nen , Die , efy ihre blatter geffveift gewefen , diefivengs
fie Ealte ansaefianden Hatten 5 fohald felbige aber
fcheficht ober panafchiert geroorden, find fie entes
dors von dem frofte verdorben , ober Haben Ded
winters verwahet werden mifen.  Cin liebhaber
von fammiungen gefiveifier Baunie und plangen ,
folf dermnadh felbige niemalen in einen guten und
fetten Goden flansen, fonfien werden die meiften
geftveiften pflansen duvch das fhuellere wachdthumy,
und dem su Haufigen nafhrungsaft in fuviem alle,
~ Die, von den lichhabern gefudhte fchonbeit, verlieven.

6) Dev EAyptif d’f@ Wiendelbaum.,  Die

Blatter

4) Amygdalus Indica nana flore pleno.  5) Amygda-
Ius fol. varieg. 6) Amygdalus Orient. pu Hamgr Neo. IV,
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bldtter diefes nody fehr feltenen Banmes , yoelche
yoeich voie fammet ansufublen, und fehin fitberfire
Big find, geben ihm ein fehones und felifames an-
febst , die feudte find Bitter , Elein und febr foisia,

) e Dortudefifche Riv(hbaum.  Die

frucht ifft grofi, vother farbe, von fehr feflem fleifch.
Gie ift bie Deffe von allen befannten Kivfehforten.
Gie wird im angfmonate veif, dev Houm wadyst
fehr langfom , und treibt gang furses Hols

8) Die Englifche oder Ershersoativdhe.
Geine frichte find von fofilidhem gefchmale, Ddie
an fehe langen fiiclen Hangen, fie veifen anfangs
,auguﬁﬁ Der bawm hat groffe gans bunfelgrune

Blatter,

9) Die tleine vothe fiuibe Mdykivfche.
Diefe frucht ift nicht von grofem gefchmate, - fie
fieht aber in achtung wegen dev frube ihrer seitis
gung. A ciner gegen mitiag fiehenden mater
werden die fiichie {chon in dev mitte des mapmos
nats s ihrer veife gelangen. ‘

10) Die grofive Yiayliv{che, oev an? #
Ténber YNiayberzoativfche. Diefe Kivfche ift
griffer und beffer, alg die vorhevachnde , fie wwb

- ifm: auch um efwas foater veif.
- 11) Der Kivfchbaum mit dopelter blithe.

12) Der Btrfcbbaum mit gefiillter blithe.
Diefer bamm bluhE vicviehn tage foiter ald alle

anbre forten , voahrend dev jeit feiner flov iff e
ungentein

S

"\7') Cerafus 8. 9. 10. 11, 13,
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usigemein ammuthi.  Die wenigen friachte fo er
teagt, find von fauerim qefchmate, e befinden fich
mieiffens 0 jujamengavad)ene auf einem friele.

13) Der Rivfchbaum der allzeit bltibet.
Geine friadte find mdyt romtdy, fe die feltenbeit,
pes fommas und Gevbfts blathe und frichte davan
su finden, tonnen ihn empfehlen.

1) Die St Martinstivide.  Die fiucht

ft Plein und fehlecht,  Da fie aber evff-im winters
sonate veifet s o fan man ihne ans Hlofer fumm
fitat pflangen.

15) Dee falfche £bcnbolz,baum ; oder dev-
- Alpen »und Beiflee.  Diefer bowm voddyst
weipringlich in dem wirmern theile ded Walifr-
fanded; fonf hab idy Denfelben nirgends in der
Schweis wilbwadfend angeteofien.  Cr peytragt
aber anch die flrengfte Laite der mindevgemafigten
theile des @dyweawanbeﬁ Sihoy vor: me&r olé
40, iabren find etliche Diwme Ddiefer avt, in dev
Crge, wnyeit Devir, sty gierde deg effmtlld)m foa-

- gierplases gepflanst seorden, die nunviehy eine bes
trachtliche Gobe und grafe exlanget haden.  Geine
Tange abGangende blumen geben iHim eine nicht ae-
vinge fchonbeit, + Das hols iff have und {hon, wels
dhes sm vielen Thnftlichen avbeiten fan geﬁrauc@t:
werdeit; daher diefer baum anch feinen namen ded
falfchen  Chenholsbaumes  avlanget Hat. Diefer
Bawm liebt vovgiglich ein etwas feinichtes evdrich,
nifmt aber auch mit alfen andersr, anffer ¢inew

allsufenchien oder movaffigen , vorfich.
s 16) Ber

r;) 14) 15) Cyt1fus Alpinus flore racemofo pendulo.
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16) Der falfche fehwarse SEbenbolzbaims
iff mehr unter die foudengewachfe al3 baume s
seblen, feine Haufige gelbe Blmmen, damit ex wah-
rend dem Gew und augfimonate Bedeft iff, geben
- ihme ein veizendes anfehn.

- 17) Der fpanifdhe Genifter mit delben
blumen. Seine fhone gelbe woblriechende blys
men, die s einmer jahrsieit den gavien zieven, da
wenig andre bawme und fiauden im flov fiehn, famt
vem feltfamen anfehn feiney langen gragorunen
ghoeige, verdienen, daf er vorsuglich in lufigorien
und plantagen gepflanst yerde,

©18) Der bunfjelifche Upribofenbarm mit

deftveiften blattern, Die feucht iff fehr gut; and
ol ein Hochftammiger frenfichender bamm , bringt
er felbige in unferm lande ju gquter reife.

19) Der hollandifche Mifvelnbaum.  Sei-
me Dblatter find fehy gvof; die bluthe fchon; bie
fruchte haben feine fleine oder ferne, fie find auch
hiet befen und grofien von allen befannten Mifpelns
avten, -

20) Det Hatedorn mit defiillter blrithe iff
eitte vevfchicdenleit des gemeinen Weifdorns ; die
?In}tr)e iff aber fchomer, und evfcheinet um eha
foater. , |

\

21) Der Maulbeerbaum mit fchwarzer
feucht,

'16) Cytifus glaber nigricans.  14) Genifta Hortenfis
fl. Lutzo. 18) Malus Armeniaca fol. varieg. 19) Me-
fpilus, pu Hamer. 20) Mefpilus flore pleno, pu Ha-
MEL, 22) Morus fructu nigro.
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feucht. Seine frichte find fehr niedlichs die fruchte
Diefer avt l')aben feine fexme,

22) Dot Vivginifche brettbrattmbte Mauls
beerbaum. Die feucht ift voth , nicht fofitich 5
feine fchonen blatter tonnen and beu fetbenmurmeu
guv nabrung diewen.

23) Der Apfelbawm obne bluthe  Cr ift
i wegen feiner feltenbeit i fchegen s denn feine
feiichte, die obue merliche Blithe Berborfommen,
find von mittelmafiger qite.

24) Der Holldndifche afferbolder oder
@eidervofe, mit defiveiften blattern. Seine
weiffe gufamengebalite Oluthe find manrwb dor eit
ihrer Damer fchon, feine fchetichte blatter find aud
von angenehmen ausfehu,

25) Der Perfimon oder Pishamin,  Die
EIatter und bluthe Diefes Bawmes find fefr fchon,
die friichte follen an aefchmat und gute Den Mifpeln
“gleich Tommen.  Gn der Lonifiane werden diefel-

Ben vont Den einvoohnen ofs fehr Fofliche frtichte
gefd)aat

 26) Der Fwetfchten 2 oder Pilaumenbaum
obne Stein, Die frubt iff flein, und vou mits
telmifiger gite. Die feltenteit, dap feine Tevne
g bIof und obne fhalen in der frndt liegen,
.tonnm ihn eingig empfehlen.

£ 5 | 27) Dex

23) Morus rubra, Lunnar Sp. & Gen. Plant. No, IV.
23) Malus, florus fugaci. 24) Opulus, fol. varieg.
25) Diofpiras Linnmr Nro. IL - 26) Prunus, nucleo nude:
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o) Der SEichbaum mit sielich defchetten
Blattern. Gt cine vavietat unfeer gemeinen @i
die.  Die {dhonen fiveife feiner blatter geben mmw
aber ein pracitiges anfebhn.

28) Die $Fiche aus Maryland, mit meu
bcublattem, ift noch s et fehr var, und in
wenig Curopaifhen ﬁun{igavtm ansutreffen

.29) Die nidvice Eleine Eiche aus Divetis
nien, mit dem Reftanienblatte, ift auch nod
fehr var. Da Ddiefe bende avten von Cichen nod |
icht vor langem in Curopa Beru&evgeﬁradyt YWOLs
vens fo fan man nod memg mberlaﬁtgezs von tbs |
vent nusgen verfichern,

30) Der Vivginifche Kiwniff-oder  @Bifts
baum. Sein milchfardig Hanfigar foft, foll einen
-~ fehdnen firnif c{eben, uid dem fapanifhen und i

nefifchen ax qute wenig nadhgeben. I den eng:

lanvifchen philofophifchen Tvanfattionen wird die-

fer bamm felbit vor den wabhren dinefifhen Fiv-
nifibawm. angefulivt; diefer baum aber it nodh ju
feften, I3 Daf man fichre evfaBrungen davon i
Curopa Hatte madyen tounen; die blatier find aufs
fevordentlich qrof, Yang und geftigelt; fie find fo-
woll als der faft des Gaumes, voll eines duvch
brmgenbm #id gcﬁt)tﬁcf)en giftes.

31) e Binbeum mit defiveiften DBldt
teun  Geine frudgi, die die Frangofen Crafane

beifin

- 27) Quercus , fol. varieg. 28) Qpercus Linnzr
Nro, VIII.  29) Quercus Linnzr Nro. 'VII: - 30) Rhus

Linwvmi Nro. IV, 31) Pyrus fol. varieg.
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Beiflen, ift cine von den evfien wnd Beffen winters
bivn; die Blattey find prachtig gefiveift, uad geben
;mmm foatier ein fhones ausfehn.

- 32) Der Bivnbaim mit e:cbenblartwn,
Die Fransofen heifen ihue PImpériale a teville de
Chene, die foucht iff ecine sum fochen Dienliche
Winterbivn.  Dev bawm iff var, und »erbwnt We
gen feimer feltenbeit geogen s weiden.

33) Der Birnbaun mit gefuﬂten qumen.
Die feucht ift eine fuate winiter - uad feby qute fody
Birn s wabrend dey jeif feiner fior giert & ben Gare
ten mtt feiner fchonen gefillcen Bmmc. |

34) Die Vivaginifche f c[)arIa favbe Spek2
lilien oder @eifgblatt.  Diefe fihlingende fiaude
iff des fommers und herdfis in beftanbiger Hlithe,
Die von einer fchonen vothen forbe find.  An einer
wacmen lage (aft fie felfen, und das nur in den
Falteffen wintern, ifre immer geine Blatter faflen.

35) Der Roﬁfaﬂamenbaum mit deffreifs
tm blattern , iff dem gemeinen indianifdyen oder
Paronienbaume in allem gleich, aufjert afi dies
fer wegen fchonen ftbertd)teu BIattern ben Dorsung
verdienct,

36) Der Canadenfifche Eannenbam'n oder
Epicia.  Dag holy iff voie andevs Tannenholy, vou
pielfaltigem nugen.  Sn Ganada wird aus {einen

fcboﬁﬁrtgen ein maﬁm ober pielmehr eine vt biew
 Deveitet

;2) Pyrus Querc. fol. 33) Pyrus flor. pleno 34,) Pe-
rycleymenum Virginianum. 35) Hipocaftanum fol. eleg:
varieg. 36) Abies puv Hamrr Nro. 7.
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Beveitet, dasd {owobl gefund , ald bon giemlich an-
~ genehmen gefchmate fepn folI

37) Der Exbfelnftraud), deffen frlichte Leis
ne Fevne Daben. I nw eine vevfchicdenbeit unfers
in allen jaunen wildwadyfenden Erbfelnfiraudes.

38) Der Canadenfifche  Pflarmenbaum.
Die fendhte find von fchlechtem gefchmate,, TWih-
vend der geit feinmer flor, da er gany mit Slumen
Bebeft , iff e febr anmuthig.

- 39) et Gleditfia odet l’aobnenbaum Dot
Bam Bat facheln , und {chon gefiederte Dlatter. Gy
fonnte fefr wobl su pllansung lebendiger Hefen ges
braudt werden; wie ¢8 fchon in cinichen provin:
sen von Frantveich gefchehn.

 40) Die wabre Safaparilla oder vaube purs
tgievende Stechivinde.  Diefe Lleine flaude iff
von gevinger fchonbeit; Gy ansnehmender nusen

in der avsnepfunft abev iff genugfom befannt,

41) Die monfivofe odet allerdrofte Chylis
fche SErdbeer, iff febr groff, von micht Fofili cm
gefd)mare, und tragt wenig frud)te. |

42) Die Fleineve Chylifche sExdbeer, tff aatch
sur ywegen ihrer feltenheit su empfehlen.

& 4 Die Exdbeer o alle monate blutt)g'
| tnd

e [ Berberis fine nucleo.  38) Prunus Canadentis,
»u Hamer Num. 10, 39) Gleditfia Pluk. Mant. 40) Smi-
lax Linvazr Num. 4. 41) Fragaria Chylienfis major.
42) Fragaria Chylienfis MiLLER Num. §. - 43) Fragaria

emniun
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wd feucht tedat.  Die frucdht iff angenehmen
gefdhmales ; fie ift nodh gue geit fehr var, und wird
fehr qgefchast wegen dev felienbeit immerdar bly
men und frichte davan su finden. ;

44) Der Stechpalm mit {detichten blits
tern, Bat ein giemlich aummutbhiges anfelin, € ift
aber elwag sdvilich, in fvengen winters perfievt
e oft feine blatter, wovinn feine gange fhonbeit
beffeht, v Ean alfo blos gu einer mamiichfaitias
Reit gepflanst werden 5 denn unfer gemeine Stedys
palm , mit Helivothien Beeven , 1[Gt viel fehoner
widyst wiel gefchwinder, und frost der firengften
Tilte; sudeme Defist ev noch dew vortheil, daf er
in der fblechteffen exde, in allen lagen, aud) une
ter dem fhatten aller biume fefjv ywohl fortfomme.

_Da diefer firauch in allen unfern waldern fo
Baufia angutvefens fo follte ev Biflich ju pflanjung
{¢bendiqer heten gebrancht werden.  Die Englan.
der, Die fich Diefes quimen Stechpalng g einfafs
fung ihrer landguter Gedienen, Daben die qedult,
denfelben vom famen su giehn. S fage die ge-
burlt; Ddenn ed exfordevt 20, und mebe jahre, bis ¢in
fold) gefiieter soun die evforderfiche hohe und dife
evlanget.  Diefe wartjeit wird aber genugfom e
fest, durdh die fidvfe und veizungsvolle fohonbeit ei-
ner folchen immey guimenden und immer wabren:
den Hefe. ‘ e iSengha

tinfer Schweigerfand Befist swo verfchicdene
avten Diefes foudengewachies. Die eine mit gang
glatten Dem Sirfihlovbeer ahnlichen blattern cgk
¢

M
 omnium Calendarum,  44) Aquifolium, fol. eleg. var.
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Befler s ausiiering dev garten dieriet.  Die andrs
aber, o fehr fradhlicht, fonnte ju piangung lebens

- Diger saume gebraucht werden.  Diefe fiaude vevs
tragt oas verfesen nidht wobl: wenn fie fchon

fcheinet angewadhfen ju Haben 5 o wird fie doch

eher von fabr 4u jabr ab-ald sunehmen. €3 wird

alfo weit vathfamer fevn, en famen, weidher in

menge 0 unfeen waldirn s finden, aué&u(aen,

wo die piiangen Bleiben follen , damit felbige in

ihrem wadsthume niemols gefiort werden. b

muf noch bemevfen, daf aus der vinde des @ted)fw
palms der bzﬁwmnbe vogelleim verfertigh wird,

45) Die ‘Ilmert&tniftbe Apios, ift ein amw
muthiges Foudengewachs, bt aber alle jabve big
auf beu boden ab,

%etfd)tebene m’tm von mofm.

46) Die Fleine defitllte fleifchfarbe Rofe.

47) Die niedvigite Fleine gefullte vétb&cbt
te Rofe. .

48) Die mofid)te Dronmatofe e - o

49) Bie bIech)rotI)e geFuIIte Ro{' ¢ mit pinv
pmeII blattern. -

~ §0) Die bIa1r5rotI)e geﬂnﬂte Rof e. 33
5 § fr) Die allerftachlichite aefuute bIetd)e
ofe.
52) Die defillte fleifhfarbe Rofe.

§3) Die grofie rott)e obev: gefuute Svan?'
fuvterwfe i

" 45) Apios americana, Cern. Cmd Glytlma LN

Nz1 Hort, Upﬁa.l
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Flein wnd metfiud)t, die Blume iff von einer’ yrad
tigen favminfavbe, flavt gefullt, Sy geit ihrev
 flor, fcheint Der gange flvaudh mit Bluwmen Hedeft
g fepn.  Diefe Rofe it nidt fangften von einem
giriner aug Burgund, ouf einem waldichien berge
gefuni)en worden 5 womit felbiger in Furser jseit
i Frantreich fein gIut gemacht haben foll.  Diefe
- SRofe floviert fchon in Der mitte e manmionats ,
~wnd Blihet fo fart, daf man fich gesoungen fieht,
ven firaush Hernady bis ouf die belfte Herunter su
fdhneiden, Damit ev wieder su frifthen fraften g
Iosgen moge. ﬂw(e Eleine gicvliche ofe befist bie
neben auch dent vortheil , einen fo Itebltd)en als -
durhdringenden geruch s gebem.

o2 BNie ctbampagnerrofe Blelbt auch feb
~ piedrig, die Blatter find Flein, dunfelgrumer favbe,
Die biwme iff flaef gefullt, von bod)rot!')er farbe »
aber ohne einichen gqevuch. -
2371?) Die Egelton oder: enghf d)e rmlbe rothe
ofe
74) Die weiffe aefiillte mouatrof s
75) Die gefisllte fleif d)favagc in der mits
te hochrothe Rofe.
i 8) Dx&@ Iafapfel tmgenbe unb geﬁtw ’
- -tc weiffe B |
77 Die fd)waraltcbt vothe gefiillte Rofe.
78) Bie fcharlachfarbige gefillte Rofe,
79) Die wilde Rofe mit gefiillter weiffer-
blume, und woblriechenden blattem
- 80) Die rott)qcfullte Sammetrofe.

81) Die bundevtblattvichte boﬂanbx(cbé
Rofe.
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- 82) ;m allevavofie Rofmmit geﬁ’:ilteﬂ}éw
totber lume,
83) Die wilde Bofe ober. .L |
ot} mit dlatten mmpmeiibl ern, uno (e
fistlter. Eleiner vother blume, 0
84). Der. Kafenﬂ:t@d) mit zmmw W
bI&ttem. .. e
85‘) ff vbe &
86) tefullte )
=rott)eﬂi&tm:f
L 87) Bie efie gefﬁute i%fm
88) e weiffe qefiillte Fugel .-6mh§e Béfz.

2 i

89) Die. allernicorigfle

vw%tmf inifche: Rofe
it voth s und pt Etey Dlume,

90) Die. amevitanifche b!eu@roux mm
viechende }M’ e,

L) T

Di¢. Rofen beaehren ﬁﬁerﬁanbt ti melr
e 0 en, - mehr fettes alé magred
erdrich, W Tennet wnd fihaset nicht die fhohs
Beit und den angenchmen: gernch hrer blumen.
Sedevmani weifi , daf fie.das fhdnfe und reizen-
defe pansei, efcf)fe tan der natur find. D
jahrtiche ausfaung ihres famens Iounten nod) Hun:
dert und mebr angenehme verfihicdenbeiten gevvon:
nen werden,  Man weif duch wie-vielen nugen die
acgnentunft aus diefem anmuthigen faudengewachie
sieht.  Infonderheit iff in devfelben die Provirs
rofe, fo i etlichen theilen von Frantreich Hiufia
31 Diefem endywele gejogen wird, von ungemeinem
fudgent , nd verdiente auch defwegen forvohl, als

I &tuf 1764, ¢ - Yoegen




1620 i Bevgeidnif
WWJMM, vnfoﬁgm in wzﬁm lande
m anst s

foerden. -

® %ermd)mﬁ eimd)et gamm
m er fivengen tointectilte vom fahy 1763

eders gansﬂd) i grunde ge td)tii, o‘ber
‘b‘w bis auf Uch‘hobcn ’B‘gf

i&kl‘*’i‘«

ﬁeﬁet%d’ﬁﬁt;tﬁ diefer mmteﬁjflﬁmm&m ilw

sm erﬂ fehadlich gewefen. - ml&ffer
8 fieben wodien unim eg ro% qeherrs

edenfens o ie pflans

*W‘ Mné und éﬁ‘miﬂ ~Den unbe

berten men bis auf aween fchube tief %&gmﬁs
genen froft e viek und mevtlich geutfin

1) Der dveyblattrige W&um

2) Der Pantoffelholsbaum, -

3) Der 3abme Sichmamn, Pm cnluva ée
Provenc,e

4) Die Sidhte von Q[[ewo

- 5) Die blaue gememe D@ﬁiomblume

6) m (Branat
v gemeine anvﬁeerbaum.

v iy "
8 Der Rosmarin,

‘ & ‘ '?r.; + o] L v £
€D B T T Y 9) Ifie
~ Wil - h.‘lllm-l "

| !) Rhus Lmnm Num 3.0 2) Suber Cafp Bavui-
‘N1 P. 3) Pinus fativa L:gmm qu;; 2. 4) Pinus Ha-
;p‘ﬁenﬁs 5) Granadilla pu Hamer Num. 1. 6) Puni-
ca pU Hamen Num. 3. 7) Laurus Linya: Num. 4.
8) Rolmarinus. ‘ |
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9) ié immer guiine sﬁzcbe hat au; blattes
audy) alle pweige verfoven.

10) Die Rivfehlotbeere; ftmemiﬁe thce
ﬁnb abgeftorben.

1) Per Laurus Tnius iff bis at&f bm ﬁoben
- abgeffovben.

12) Der @ olbﬁmﬂg: éwcbpalm bat feine

blatter alle von dem fro e

13) mamﬂ:bmunﬂmud) l‘)at alle affe Bid
an den fammen verfoven.  /

14) Der $Erdbeerbaum if 'fiarf befchadigt.

15) Der Wiaftivbaums, obwolen er an einey
mittaglichen mauer gepflant gevoefen, ift gleich ane
fangs dev falte vdllig abgeftanden.

Nicht wenige liebhaber und fefer unfrer ofo.
nomifchen Sammlungen haben an der von miv
- gelieferten abhandlung und verseichnif natuvalifice
ter frember plansen, aussufesen gefunden, daf ich
Bey jeglicher art von pflamsen, von ibrer plege
vont Dem erdrich davein fie folfe qepflanst, wic fie
folle gevoartet und qefdhnitten werden 2., enig
oder faft gar nichts gemeldet: habe.  Man wird
fich aber evinnern , Dof ich in bemeldter abhands
lung nuv olfgemeine vegeln feftiesen fonnte , und
“daf ich nberhaupt vor alle avten damerhafter bawe
me:und faudengewadhie, nichts als gute exde aus
giner wicfe erfordert I)aBe Scnbem ich duvch meis

ne

9) Ilex.. Quercus LmNmNum. 5. 10) Laurus
Cerafus.  11) Tinus prior Clufii.  12) Aquifolium fol,
eleg. varieg.  13) Ziziphus. 14) Arbutus fol. {'amto.
* 15) Lentifcus.
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fie_exrfabrung vollig ubevsenaet bin, daf alle nod
miv befannte pflangen in einer folchen neuen erde,
die alle nothige sum wadysthume und vegetation ev-
forderliche falstheile in menge in fich halt , felr
gut fovifommen , und einen gefunden und fhuels
fent wuchs echalten.  Sudeme iff nicht mein vor-
haben gewefen ein garvtenbuc) augsugdweife in un-
feen abhandlungen su liefern s foudevn ich habe
allein getvachiet, durch .u,ntru_%lidze, i felbffge-
machte evfafrungen meinen landslenten das falfche
vovurtheil su benehmen , daf pflanjen aus yar
mern Bimmelsfrichen nicht auch in unferm londe
st gutem nuien gebracht werden fonmen.

Gollte auch. fe.ma!en e patviotifcher liebhas
bev in der landichaft Waat, oder dent fogenann:
ten welfchen theile des Kantons Vern, auf die ge-
danten fallen ,  difibrtige vevfuche anjuftellen 5 fe
mand, dev fich jeit, mithe , gedult und. viefe: untos
flen micht yoirde verduiefon lafen, die naturalifas
tion fiemder: niglicher und fehdner pflangen in dies
fer gégend unfers Schweizerlandes, su unternely
men. Welchen mugen Lonnte ein folches vorhaben
diefem o prachiigen und gefeqneten lande nicht
bringen ! Diefes wave um deffomehr s erwins
fehen, da man fich einen ungegweifelten ghitlichen
erfolg su verfovehen hatte.

. Golite in_ einem lande, wo der Mandelbasm
fchon im auguff feine veife ndhe lefert, der Ros:
mavin auf den maern, und der Lavandel auf dex
weide wichst, dev Feigenbaum die qvifle eines
Avfelbaumes erfanat, und fahrlich swehpmal feine

veiffe offfiche fruchte tragts o die a!cpanbr}gis-
» ¢
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fchye , die chyeves, die griechifche-und Covinthertvau-
~ Be fchon frufe im Hevbfte uv seitigung gelangen ;
ver Lorbecr -und  Granatenbaum in- alfen gavten
ofe jemalige Dedefung ansutvefen find; wo der
Oelbaum vievsiq jahre Hinduvch der falte dev fireng
ften winter getvoset 5 follten , fage idy, in einem
fo vortreflichen von dem immel gefegtieten lande,
nicht taufend und mehr frembde baume und pfan-
en, Die meiffens von groflem nugen und fchonbeit
find , umd gu ungemein grofloms vovtheile unfers
%Iﬁﬂid)en und werthen vaterlandes eingefubut ywer:
en,

2 3 - Vew



	Verzeichniss verschiedener Pflanzen und Bäume, die vor etwelchen jahren zu Worb gepflanzt worden, und die kälte unsers klima unbedekt ausgehalten haben

